Musik kennt keine Grenzen

Das ›Internationale Studienjahr‹ am Hamburger Konservatorium
Lächelnde junge Menschen mit osteuropäischen oder asiatischen Gesichtszügen strömen über die Treppen und durch Flure, und heitere Begrüßungen und höfliche Verabschiedungen in japanischer, koreanischer, chinesischer oder russischer Sprache finden hier in Hamburg ebenso selbstverständlich statt wie in ihrer fernen Heimat. Am Konservatorium begegnet man einem unerwartet internationalen Flair.


Immer mehr junge Musiker aus Tokio oder Peking, Seoul oder Sankt Petersburg nehmen die Idee des Hamburger Konservatoriums, ausländischen Studenten ein ›Internationales Studienjahr‹ anzubieten, begeistert an und mischen sich für zwölf ebenso anregende wie aufregende Monate unter unsere deutschen Studenten, um ihr Klassik-Repertoire in eben dem Land zu vervollkommnen, in dem auch Bach, Brahms und Beethoven einst lebten und wirkten.


Dieser stetig anwachsende Zustrom internationaler Studenten ans Hamburger Konservatorium begann bereits 1985 mit der Intensivierung persönlicher Kontakte des damaligen Direktors Prof. Heinz Eberhard Schmitz nach Japan. Ein paar Jahre darauf kamen Korea und China mit in dieses Boot und seit 2003 sind auch interessierte Musikstudenten aus den GUS-Länder, dem gesamten russischsprachigen Kulturraum, mit an Bord des Hamburger Konservatoriums, um sich hier den letzten Feinschliff für eine international anerkannte Musikerausbildung zu holen.


Innerhalb dieses Projektes in Kooperation mit der Senatskanzlei der Hansestadt Hamburg, der Kulturbehörde, dem Deutschen Akademischen Austauschdienst, dem Goethe-Institut, den jeweiligen Generalkonsulaten und unseren Hamburger Partnerstädten Sankt Petersburg, Shanghai und Osaka können nun qualifizierte junge, aber auch fortgeschrittenere ausländische Musiker für ein höchst intensives Studienjahr gemeinsam am Hamburger Konservatorium studieren.


Wir besorgen für alle Teilnehmer des ›Internationalen Studienjahres‹ eine Wohnmöglichkeit und organisieren ihren Deutschunterricht, wir veranstalten gemeinsame Konzerte und machen eine Studienreise zu klassischen Sehenswürdigkeiten im norddeutschen Raum, die ebenfalls mit einem Konzertauftritt verbunden ist. Wir besuchen das Weihnachtsoratorium in der St. Michaelis-Kirche und beenden dieses Studienjahr mit einem glanzvollen Abschlusskonzert aller Teilnehmer. Und um sich in Hamburg auch ganz und gar heimatlich zu fühlen, erfahren unsere Studenten aus Asien und Osteuropa darüber hinaus während ihres gesamten Aufenthaltes eine persönliche Betreuung in ihrer jeweiligen Landessprache. 


Dieses internationale Programm des Hamburger Konservatoriums, das bereits über 400 junge Studenten durchlaufen haben, ist so erfolgreich, dass viele unserer Gast-Studenten für ein weiterführendes Studium in Hamburg bleiben. Und schon einige sehr erfolgversprechende Karrieren haben mit diesem Studienjahr begonnen.


Darüber hinaus trägt unser Konzept natürlich dazu bei, zwischen den ausländischen Studenten und ihren deutschen Dozenten enge persönliche Beziehungen aufzubauen, und so haben sich viele neue Bindungen des Hauses zu den teilnehmenden Nationen entwickelt. Bereits mehrere Male sind ausgesuchte Musiker-Delegationen des Hamburger Konservatoriums zu freundschaftlichen Gegenbesuchen nach Japan und China gereist und haben dort unser Haus höchst erfolgreich mit Konzerten und Meisterkursen repräsentiert. Und ob in Tokio, Osaka oder Kyoto, ob an der Koryama Frauenuniversität, am Shanghai Conservatory of Music oder an der University of Nanjing, immer sind wir überaus herzlich aufgenommen worden.


Damit ist zu unserer großen Freude das ›Internationale Studienjahr‹ nicht nur ein weit geöffnetes und auch luxuriöses Tor für ausländische Studierende in die künstlerische Welt Hamburgs geworden, sondern ebenfalls ein sehr glanzvolles für Hamburg – ein Tor zur weiten Welt der Musik.

+

Immer mehr ausländische Musikstudenten wollen die Werke von Bach, Brahms oder Beethoven in dem Land erlernen, in dem ihre Idole einst lebten und wirkten

